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Weimar 

Welche Rolle spielt Weimar in der deutschen Geschichte?

Lies den Text über die Stadt Weimar und beantworte die Fragen.

Weimar – eine Stadt mit Geschichte 
 
Die kleine Stadt Weimar in Thüringen ist weltbekannt.  

„Wo finden Sie auf einem so engen Fleck noch so viel Gutes“, 
meinte ihr wohl berühmtester Einwohner – der Dichter Johann 
Wolfgang von Goethe. Tatsächlich kann man hier überall  
deutscher Geschichte und Kultur begegnen. Man entdeckt 
dabei allerdings nicht nur positive Seiten.

Mit seinen Kunstschätzen, Denkmälern, Museen und Parks ist 
Weimar bei Touristen aus aller Welt sehr beliebt. Wegen der 
kulturellen Vielfalt, für die Weimar steht, ist der Ort 1999 zur 
Europäischen Kulturhauptstadt ernannt worden. Wenn man 
an Weimar denkt, fällt einem auch sofort Johann Wolfgang von 
Goethe ein. Als Dichter, Wissenschaftler und Politiker lebte 
er viele Jahre hier. Zur gleichen Zeit wie Goethe wirkten auch 
andere bekannte Schriftsteller wie Friedrich Schiller, Johann 
Gottfried Herder oder Christoph Martin Wieland in Weimar. Der 
Maler Lucas Cranach d. Ältere lebte hier und arbeitete an einem 
Altarbild für die Stadtkirche. Auch die Musiker Johann Sebastian 
Bach und Franz Liszt waren in Weimar tätig. So erhielt die Stadt 
damals den Ruf einer kulturellen Metropole.

Vieles hier erinnert an die Blütezeit in der sogenannten Weima-
rer Klassik – der Zeit von Goethe und Schiller. Wegen der großen 
Bedeutung der Stadt für Kunst und Kultur wurden verschiedene 
Gebäude und Parks des „Klassischen Weimar“ von der UNESCO 
in die Liste des Weltkulturerbes aufgenommen. Doch auch für 
die Kunst der Moderne hat Weimar eine große Bedeutung. Die 
Kunstschule „Bauhaus“, gegründet von Walter Gropius, entstand 
zunächst hier. Der spezielle Stil, der von dieser Kunstschule 
ausging, prägte die Architektur und das Design der Moderne 
sehr stark.

Weimar steht wie kaum eine andere deutsche Stadt für Kunst, 
Kultur und Musik. Aber auch der Nationalsozialismus hinterließ 
in der Stadt seine Spuren. Für die Nazis hatte Weimar mit seiner 
langen kulturellen Tradition eine besondere Bedeutung. Sie 
nutzten die Stadt als ein Machtzentrum und errichteten nach 
dem Vorbild des klassischen Stils viele Gebäude. Vor allem aber 
erinnert das ehemalige Konzentrationslager Buchenwald heute 
an das Weimar der NS-Zeit. Es wurde 1937 ganz in der Nähe auf 
dem Ettersberg errichtet und war eines der größten Konzent-
rationslager in Deutschland. Während der NS-Diktatur waren 
in Buchenwald vor allem politische Gegner der Nazis, Homo-
sexuelle oder Juden, aber auch Kriminelle gefangen. Bis zum 
Kriegsende	wurden	250.000	Gefangene	hierher	verschleppt.	
Über	56.000	von	ihnen	starben	im	Lager.	

Bereits	in	den	50er	Jahren	wurde	in	dem	ehemaligen	KZ	die	Ge- 
denkstätte Buchenwald eingerichtet. Mit vielen authentischen 
Dokumenten und Gegenständen erinnern thematische Aus-
stellungen an die grausamen Verbrechen der Nazizeit und bilden 
einen starken Kontrast zum Weimar Goethes und Schillers. 
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A. Welche bekannten Personen haben in Weimar gelebt bzw. gearbeitet?

B. Welche Sehenswürdigkeiten in Weimar haben eine wichtige kulturelle Bedeutung?

C. Warum war Weimar für die Nazis wichtig?     

Was würdest du bei einem Besuch in Weimar besonders gerne besichtigen? Begründe deine Meinung.
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